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Dar TnFsTt dient der persönlichen Information und darf ohne vorherige 
Zustimmung der Arbeitsgemeinschaft nicht vszöffantlicht werden«,

Inhalts Aus dem Tätigkeitsbericht für 1975
1976 - Jahr der Feuchtgebiet®
Äussug aus def Beobachtung-Kartei
Winterbeobachtungen:KaXter®rs©e/ 0langer Stausee/

Milländer Au
kann der Amateur-Ornithologe f!r die Wissenschaft 

tun ? {Ausschnitt aus "Schweizer Naturschutz«)
Im Hochgebirge
Dialekt - Ausdrücke
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I o )  Erforschung der Verbreitung der Vögel in Südtirol
Auch im vergangenen Jahr konnte die Beobaehtungskartei wieder be­
trächtlich erweitert werden» Die erfreulich umfangreiche Beobechtungs- 
tätigkeii und die lobenswerte Mitteilungsbereitschaft hatte zur Folge» 
daß die Kartei zur Zeit mehr eis 400 Exkursionsberichte und über 1*000 
andere Schriftstücke mit ornithologischen Mitteilungen umfaßt« Darunter 
sind neben ausgesprochenen Seltenheiten, Irrgästen und einigen Erst* 
nachweisem besonders seit dam letzten Jahr auch zahlreiche Brutnach- 
weise und -hinweise zu finden, eine sehr erfreuliche und für den daran 
anschließenden Vogelschutz wichtige Tatsacheo
Ich bin der Ansicht,, daß die Vögel einen unersetzlichen Bestandteil 
unserer Landschaft darstellen und doß dis Erforschung und Erhaltung 
der Vogelwelt als ein wichtiges Teilgebiet der Heimatkunde betrachtet 
werden soll«»
Ich danke allen Mitgliedern für Ihr Interesse und Ihr® Bereitschaft 
zur Mitarbeit» die oft mit zeitlichen und finanziellen Belastungen 
verbunden ist. Ich hoffe und wünsche, daß Ihnen di® Beschäftigung mit 
der Natur und dis Beobachtungen in der Natur viel Freuds» Abwechslung 
und Genugtuung bereiten«
Einig® Details aus der Verbreitunosforschung:

■) Zusemmsnfasssnder Bericht über die Sehwaiben-Ketastroph® im 
Herbst 1974

b) Sammalberichi über den Seidenschwanz-Einflug im Winter 1974/75 und 
Vergleichs mit früheren Invasionen

c) Winterbeobschtungen von Ringeltauben, Hoidsnlercha, Heusrotschwanz,
Star, Felsenschwalbe» und Girlitz, die eins interessant® Parallele zu
den in den letzten^Jahren bekannt gewordenen Übsrwinterungsversuchen 
und täteschlichen Überwinterungen von Zugvögeln in d@r Schwatz darstallen.



d) Erstmeligs Nachweise für Brutversucbe bzw« erfolgreiche Brut in 
Südtirol konnten vom Haubentaucher» dem Flußuferläufer» dem Eis« 
vogel und dem Kernbeißer erbrecht werden«

e) Der Bestand der Rauhfußhühner (Auerhuhn„Birkhuhn) und des Stein« 
huhrts scheint weiterhin in Abnahme begriffen zy sein«
Dasselbe wird euch von f,3n Eulen und Käuzen gemeldet»

f) Auf den Aufruf zur Zählung des Schwalb en«B e s t& n des (Nesterzählung)
hin langten von 20 Ortschaften Meldungen sin«
Damit ist die Grundlage geschaffenP bei einer erneueten Zählung in 
einigen Jahren die Schwankungen "im Bestand vastsi@ll.sn zu können«

g) Eine ähnliche Aktion über den Bestand des Gartenrotschwonzee ist 
1974 durchgeführt und 1975 fortgesetzt wopdsn«

h) Im Frühjahr 1975 wurden erstmals Nestkarten verwendet« Bereits bei 
der ersten Brutsaison haben sich die Mitarbeiter zahlreich dieser 
Formulare bediente so daß nojn schon von 25 Vrgelarten wichtige brut« 
biologische Daten vorhanden sind«

i) Sammlung von. mundartlichen Vcgelnamen»
j) Im vergangenen Jahr haben 65 Mitglieder insgesamt 220 Exkursion»« 

berichte und 350 andere Schriftstücke mit Beobachtungen eingeschickt
k) Die Arb« besteht zur Zeit aus 88 Mitgliedern
l) Die Federsammlung» in 4 Ordnern untergebracnt» wird laufend durch

Zufallsfunde (Verkehrsopfer» To-tfunde»Federfunde uswo) ergänzt0
2o) Beobachtungen und Analyse des Vogelzugs

2o1 Programm zum Studium das Voaelzuas
Im Herbst 1974 hatten Mitarbeiter erstmals versucht» durch systemati« 
sehe Kontrollen am Jaufenpaß Einblick in den Herbstlichen Vogelzug 
durch Südtirol zu gewinnen« Aufgrund dar damaligen erfolgreichen und 
erfolgversprechenden Beobachtungen wurde für 1975 das Programm auf zwei 
Termine und auf fünf Kontrollstellen ausgedehnt: Jaufenpaß» Penser Joch 
Pfitscher Joch» Portjoch und Schlenders«
Die umfangreichsten Protokolle der Mitarbeiter enthalten eine Fülle von 
Einzslangaben über Tagesfrequenz» lokale Zuglinie» Flughöhe und Flug« 
verhalten« Ihnen sei für ihre wertvolle Mitarbeit herzlich gedankt« Nor 
durch sie war es möglich» das geplante Vorhaben» ah mehreren Stellen 
gleichzeitig zu kontrollieren» auch tatsächlich durchführen zu können«
2 ö2 Fortführung der Kontrollen an zuomäBig wichtigen Stollen
2*2
Die Sammlung der Daten bezüglich Ankunft und Wegzug der Zuqföoel 
wurde fortgesetzt«
2«4 Beringung
2o4«1 Zenoburg: Auch im letzten Jahr wurde die Beringung der Jung« 
vögel in den Nistkästen und am winterlichen Futterplatz fortgesetzt« 
2/>4<>2 Falschauers Von den bisher 150 im Falschauergebiet beringten 
Vögeln liegen bereits zwei Fernfunde vor«
Trotz der ständigen Verkleinerung des Gebietes ist es immer noch ein 
auQerordentlich beliebter Aufenthalts« und Rastplatz für Zugvögel«
2 «4 «3 Seit kurzem wird auch von Mitarbeitern in den Burgstaller Auen 
beringt und zwar zahlen« und artenmäßig mit großem Erfolg» so daB wir 
wohl bald mit interessanten Wiederfängen rechnen können«
3«) Maßnahmen zum Schutze der Vögel und ihrer Lebensräume
3«1
Regelmäßige Kontrollen dar von den Mitarbeitern aufgehängten Nistkästen
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3 «2 Maßnahmen zum Schutze van Lebeneräuinen _(Biotppenj
Ohne Zweifel ist der Schutt der .Lebensräume das Kernproblem jeglichen 
Tier« und Vogelschutzes« Leider ^ber genießen «trotz aller Bemühungen 
- unsere am meisten bedrohten Biotops noch immer nicht jenen Schutzp 
der ihr Fortbestehen garantieren würde«
Wir wollen hoffen* d©ß von dar 'Landesregierung so rasch wie möglich 
wirksame und geeignete Maßnahmen getroffen werden, die die Erhaltung 
der Feuchtgebiete in ihrem möglichst natürlichen Zustand gewährleisten• 
Nur dann kann die Ausrottung und weitere Dezimierung der Wasser- und 
Sumpfvögel vermiede® werden«
40) Tagungen und ExkursIonen

4o1 Erstmals wurden im letzten Jahr offiziell zwei gemeinsame Exkur­
sionen durchgeführt * die recht guten Anklang nefunden heben0
5 o) V e r ö f f e n t l i c h u n g e n

5«V  Im letzten Jahr sind wieder 3 !B (Kr0 11*12 und 13) mit insgesamt 
31 Seiten erschienene
So2 In der Tageszeitung "Dolomiten” sind Beiträge zu verschiedenen
Themen erschienene
£ U  I m Keth» Sonntsgsblett wurde ein Beitrag über die Schwalben und
den Schwalbenschutz veröffentlicht«

1,* Ergänzung der Mitglieder - Liste (vgl« IB Nr.« XX»S,14)

Burgi Brida,Girlan
Karner Antonia*Schludern® 
Alexander von P©©s»Brix®n 
Resch p©tsf»St®in$gg 
Rieder Peter»Steinegg 
Pantano Alvise»Meran 
PoPeter Gasiper» Inn ich en 
Luther Helli»Meran 
Luther Heins»Meran 
Abart Siegfried»Meran 
Inderst Hubert»Gargason 
Hallo Giaapaolo»Mestre 
Zöschg Josef»Schahs

Mair Bernhard,Bruneck Oberstaller lugen»Brisen C z inc z el Sue enne»München 
0 sine sei l.kk ©hard »München 
Weitlaner Nikolaus , Nied erd. orf Pisching gensl»St«Vigil i«K0 Bregenzer Christian,Bosen Heimo Lunz»Bruneok
Br «Gerhard Berg-Schlossrar»D-St®in®bach 
Gasser Josef»Bürgstall
Wittmar Adolf»Saufers i«Mr 
Gaidaldi Merg±t,M®ran
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Europäisch* Kampagne 1976 zum Schutz von Feuchtgebieten
' i

Am 6.November 1975 wurde auf der 14« Jahressitzung des Europäischen 
Nature ob utz-Ausschua s,es in Straßburg die Feuchtgebiets-Kampagne 
1976 eröffnet„Dies®s Organ des Europarates logt deshalb 1976 das 
Hauptgewicht ihrer Arbeit auf den Schutz und die Pflege der 
Feuchtgebiet©.Fachleuten und der breiten Öffentlichkeit sollen 
die GEFÄHRDUNG dar Feuchtgebiete»die Notwendigkeit ihres Schutzes 
und Möglichkeiten einer wohlam g m o gensn Nutzung und sinnvollen 
pfleg© deutlich gemacht -r erden*
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